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Liebe Sportfreunde!

Zum letzten Heimspieltag des Jahres begr��en wir unsere G�ste aus Eschen-
burg und Niedergirmes ebenso herzlich wie unsere Anh�nger und die Schieds-
richter der Begegnungen.

An das Vorspiel in Eschenburg hat man in Naunheim keine guten Erinnerungen. 
Einzig die Tatsache, dass man trotz dreifacher Unterzahl noch einen hochver-
dienten Punkt mit nach Hause nehmen konnte, verdient Erw�hnung. Ohne auf 
die �brigen Begleitumst�nde n�her einzugehen, soll der Blick nach vorne gerich-
tet werden und da erwartet die Wagner-Truppe eine richtig schwierige Aufgabe. 
Die SG Eschenburg hat am vergangenen Wochenende gegen Reiskirchen/Ndw. 
dreifach gepunktet und darf nicht untersch�tzt werden. In Naunheim wei� man 
um die Schwere der Aufgabe und nach wie vor gilt, es ist noch nichts gewonnen 
und jedes Spiel ist eine neue Herausforderung f�r unsere Mannschaft. 

Ein packendes Spiel verspricht auch die Begegnung des TuS II gegen den SC 
Niedergirmes. Im Vorspiel hatte der SC knapp die Nase vorne.  

Wir freuen uns auf spannenden Fu�ball und w�nschen den Spielen einen fairen 
Verlauf. 

In der Fu�ballabteilung stehen die Ampeln derzeit eindeutig auf gr�n. Als Abtei-
lungsleiter arbeite ich mit einem hochmotivierten Trainerteam, in dem sich Chef-
trainer Willi Wagner und Michael Volk hervorragend erg�nzen und freue mich 
�ber den Teamgeist im Spielausschuss. Willem Drewes und Ulli Stolz unterst�t-
zen die Trainer zudem als Betreuer und sorgen so f�r einen reibungslosen Ab-
lauf der Spiele. Klaus-Peter Marx sorgt als Platzwart f�r einen ordentlichen 
Platzaufbau. Der Sportf�rderkreis „tusballfreunde“ unterst�tzt bei organisatori-
schen Aufgaben - stellvertretend sei hier J�rgen Drescher genannt, der stets als 
Platzkassierer zur Verf�gung steht - und sorgen immer f�r Aktualit�t in der Sport-
vorschau „brand@ktuell“ und auf der Homepage der Fu�ballabteilung. Das pro-
fessionelle Umfeld sorgt f�r das Klima, in dem die Teams dann in Ruhe ihre 
St�rken ausspielen k�nnen. Eine gelungene Zusammenstellung des Spielerka-
ders garantiert die notwendige Harmonie innerhalb der Mannschaften und die 
sichtbare Leistungsbereitschaft f�rdert den derzeitigen sportlichen Erfolg. Sicht-
barer Ausdruck der positiven Bedingungen ist die „Herbstmeisterschaft“, die der 
TuS I in der Kreisoberliga-West errungen hat und eine gute Platzierung des TuS 
II. Einen gro�en Anteil an der bisher gelungenen Saison haben auch unsere 
Schiedsrichter Christof Lepper, Stefan Krauskopf und Jonas Kuss, denen an 
dieser Stelle einmal ein besonderer Dank f�r ihre nicht einfache T�tigkeit ausge-
sprochen werden soll. 

Bei der sichtbaren positiven Entwicklung w�re es zu sch�n, wenn es nicht auch 
weniger angenehme Erfahrungen und verbesserungsw�rdige Dinge g�be. Vor-
dringlichste Aufgabe ist hierbei die Gewinnung von weiteren Schiedsrichtern. 
Bedingt durch die Neugr�ndung der Frauenfu�ballabteilung erf�llen wir derzeit 
unser Schiedsrichtersoll nicht. Weiterhin ist an der Verbesserung der Trainings-
bedingungen zu arbeiten. Die vor allem im Winterhalbjahr zur Verf�gung stehen-
den Trainingsm�glichkeiten gen�gen nicht den Anforderungen. Hier muss inten-
siv an zus�tzlichen Trainingsm�glichkeiten gearbeitet werden. �ber die diesbe-
z�glichen Fortschritte werden wir Sie in brand@ktuell und auf unserer Internet-
seite

auf dem Laufenden halten. Hier finden sie auch alle news rund um den Fu�ball 
in Naunheim. Wenn Sie nun noch den Fu�ball in Naunheim durch den einen 
oder anderen Besuch der Spiele unterst�tzen k�nnten, w�re das eine tolle Sa-
che. 

Walter Keller, Abteilungsleiter 

18.08.2010

Ausgleich in Unterzahl

Beide Teams lieferten sich von Beginn an eine kampfbetonte Partie, in der die 
Zweik�mpfe mitunter recht rustikal gef�hrt wurden. Der TuS hatte durch Sedat 
Aktas zwei klare Torchancen, die jedoch ungenutzt blieben, aber auch Gl�ck, als 
Eschenburg in der Anfangsphase nur den Pfosten traf. Torchancen blieben in 
Halbzeit eins ansonsten Mangelware. Dies �nderte sich nach dem Seitenwech-
sel: zun�chst traf die SGE den Querbalken (63.), dann parierte Naunheims Kee-
per Kai Lopez gl�nzend. Die F�hrung f�r die SGE resultierte aus einem Freisto�, 
den M�ller per Kopf versenkte. In der Schlussphase �berschlugen sich die Er-
eignisse: nachdem G�steakteur Nikita Graf wegen Foulspiels eine vertretbare 
rote Karte sah, wurden seine Teamkollegen Marco Fabrizio und Nico Drewes 
wegen Nichtigkeiten mit der Ampelkarte zum Duschen geschickt. Die Elf von 
Trainer Willi Wagner gab auch mit nur sieben Feldspielern nicht auf und kam 
durch Harry Marchel zum letztlich verdienten Ausgleich.

www.tusballfreunde.de



Spartak Wetzlar : TuS Naunheim I                                                      1:2 (1:1)

wk. Das war ein hartes Stück Arbeit. In einer Partie, in der um jeden Ball ge-
kämpft wurde und die lange auf des Messers Schneide stand, behielt der Ta-
bellenführer letztendlich die Oberhand und sicherte sich durch einen Treffer in 
der allerletzten Sekunde einen glücklichen, gemessen an den Torgelegenhei-
ten jedoch verdienten Dreier. Bevor Sedat Aktas in der Nachspielzeit den Sieg-
treffer markierte, hatten er und Teamkollege Max Rinn jeweils eine Hundertpro-
zentige liegen lassen. George Zaharia hatte seine Farben früh (12.) in Front 
gebracht und Spartak hatten Glück, dass der Schiedsrichter nach einem Foul 
an Nico Drewes, welches sich am Rande der Tätlichkeit bewegte, nur den gel-
ben Karton zeigte. Nach dieser Szene übernahmen die Gastgeber das Kom-
mando und kamen noch vor der Halbzeit zum Ausgleich. Nach der Pause gab 
es Möglichkeiten auf beiden Seiten. Naunheim erspielte sich jedoch die besse-
ren Chancen und freute sich letztlich über einen wichtigen Auswärtssieg.

SF Katzenfurt - TuS Naunheim II                                                         2:1 (2:1)

Bereits nach wenigen Sekunden traf Christian Wild vom Elfmeterpunkt zur Kat-
zenfurter Führung, bevor TuS-Akteur Niclas Rücker (3.) die schnelle Antwort 
der Gäste parat hatte. Kurz vor dem Pausenpfiff war es erneut Wild (45.), der 
mit dem 2:1 für den Endstand sorgte. (Quelle: WNZ)

Das Führungsquartett der Kreisoberliga West hat sich am letzten Spieltag kei-
ne Blöße gegeben und seine Spitzenstellung untermauert. Während der TuS 
Naunheim, die SG Waldsolms und der SSV Frohnhausen auf fremdem Platz zu 
Erfolgen kamen, fuhr  der TSV Steinbach auf eigenem Rasen gegen Aßlar drei 
Punkte ein. Die SG Mittenaar führt das Mittelfeld der Tabelle, in dem auch die 
ehemals als Favoriten gehandelten Spielgemeinschaften aus Reiskirchen und 
Aartal zu finden sind, an. Auch Büblingshausen und Aßlar befinden sich noch in 
der oberen Tabellenhälfte. Burgsolms, Haiger und Eschenburg haben derzeit 
noch einen beruhigenden Vorsprung auf den Abstiegsrelegationsplatz. Diesen 
nimmt nach dem 10:0 gegen ATA Spor und dem 2:2 gegen Braunfels II die SG 
Münchholzhausen/D. ein. Der FSV Braunfels II ist knapp davor platziert. Die SG 
Ehringshausen liegt zwar schon deutlich in der Abstiegszone, hat sich aber noch 
nicht aufgegeben. Das Remis in Reiskirchen ist zumindest ein Lebenszeichen.  
ATA Spor hingegen plant nach eigener Aussage bereits für die A-Liga.      

Der FSV Dillheim hat in der B-Liga Wetzlar Nord für klare Verhältnisse gesorgt. 
Beim zuletzt formstarken SC Niedergirmes setzte sich der Spitzenreiter mit 3:2 
durch und liegt nun sieben Punkte vor dem FC Bechlingen. Tabellendritter ist die 
Reserve der SG Aartal. Der TuS II ist nach der erneuten Niederlage auf Rang 
sieben abgerutscht. 


